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Neue und interessante Macrolcpidoptercnfunde aus 
Südbayern und den angrenzenden nördlichen Kalkalpen 

(3. Beitrag zur Kenntnis der Fauna Siidbayerns) 

Von Josef Wolfsberger 
Fortsetzung von Heft 12, 1953 

iNoctuidac 

Tvichosea ludijiea L. Küssen, Nordtirol E. V. 50 1 cf 1 (Wilcke), in 
meiner Sammlung befinden sich 2 efef 1 von Golling b. Salzburg A. VI., 
der Gewährsmann ist jedoch unbekannt. Das Vorkommen im Salzachtal 
b. Golling wurde mir von meinen Salzburger Freunden bestätigt. 

Diphtera alpium Gb. Im alpinen Teil war bisher nur ein alter Fund 
(1886) aus der Umgebung von Innsbruck bekannt. Wilcke fing den 
Falter in manchen Jahren im VI. u. VII. nicht selten b. Kossen a. Licht, 
Eder 1936 und 37 je 1 Falter in Kufstein, lleinsdorff am llochriß 
800 m im Chiemgau E. VI. bis A. VII. 

Demos eoryli L. Eine II. Generation wurde in den letzten Jahren an 
folgenden Orten nachgewiesen: lliill b. Wolnzach A.—E. VIII. mehrfach 
(Zimmer), Großhesselohe E. VII. (S c h w e i k a r t), Steinebach a. 
Wörthsee M. VII. (Danic 1), Bergen b. Traunstein VII. (Beyer 1). 

Acronycta strigosa F. Miesbach mehrfach (W olfsberger), Kossen, 
Nordtirol, häufig a. L. (W i 1 c k e). 

Acronycta cuspis 11b. Wildmoos b. Leutstetten, Hohenlehen b. Beuer¬ 
berg (B ii h 1 m an n), Hammer b. Siegsdorf 700 m 12. VII. 51 (W i h r), 
Kossen VI. einige Stücke (Wilcke), Brandenberg 700 m, VI. nicht 
selten (Wol fsberger), Bluntautal b. Golling 22. VI. 51 (Witz¬ 
ln a n n). 

Arsilonche albovenosa Goez. Erdinger Moor 1 9 28. V. 48 (Eisen - 
berge r). 

Agrctls mölothina Esp. Salzburg a. Mönchsberg 15. VI. 51 (M a z - 
zucco). 

Agrctls janthina Esp. Nun vielfach festgestcllt. Paitzkofen b. Strau¬ 
bing E. VIII. mehrfach (Schätz), Eisenburg b. Memmingen VII. 29 
(F o r s t e r), Großhesselohe b. München A. IX. (Daniel, S c h w r e i - 
kart). Walchstadt b. Steinebach VIII. 50 (Wiegel), Berg b. Starn¬ 
berg VIII. mehrfach. Partenkirchen VIII. (Stau gl), Schliersee (Da,,- 
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ne hl), I Ioehrißgebiet im Chiemgau (Heinsdorff), Salzburg VII. 
(W i t z m a n n), Kossen VIII. (W i 1 c k e). 

Agrotis linogrisea Schiff. Salzburg-Stadt 28. VII. 52 (leg. Schüller, 
teste Am an sh aus er), Salzburg a. Mönchsberg VII. u. VIII. einige 
Falter a. L. (Mazzucco). 

Agrotis sobrina Gn.,Hallertau 17. VIII. 52 1 cf (Hörhammer), 
Hachelwände 1100 m b. Berchtesgaden A. VIII. 50 1 cf 1 (Daniel). 

Agrotis comes Hb. München-Süd 19. VIII. 51 1 cf (St ang 1), Gauting 
VIII. 51 1 cf (Esch), Steinebach 11. IX. 50 (Daniel), Miesbach 
VIII. 52 1 cf (Wolfsberger), Innsbruck-Mühlau VIII. 32 (Bur¬ 
in ann). 

Agrotis collina B. Tiefenbach 1100 m b. Sonthofen 1 cf 7. VI. 50 
(S c h warzbec k). 

Agrotis speciosa 11b. Dannnkar b. Mittenwald 1200—1600 in A. VII. 50 
mehrfach in einer schönen dunklen Form (Daniel, Pfister), Rot¬ 
wand 1250 m VIII. 52 und VII. 53 je 1 cf, Gschöllkopf 2100 m in der 
Rofangruppe M. VII. 50 mehrfach in ebenfalls z. T. sehr dunklen Tieren 
(W olfsberge r). 

Agrotis margaritacea Vill. Für diese lokal verbreitete und warme- 
bedürftige Art liegen nun einige weitere Funde für den Tiroler Teil vor. 
Kossen 3. VII. 47 1 cf (Wilcke). Innsbruck 16. IX. 38 (Rätter), 
Innsbruck-Hötting VIII. mehrfach (H a c k e n b e r g), Höttinger Alm im 
Karwendel VII. 35 (F e 1 k e 1), Zirl 10. IX. (Rätter). 

Agrotis multangula Hb. Ebenfalls auf die wärmsten Gebiete be¬ 
schränkt. Neue alpine Fundorte: Hachelwände b. Berchtesgaden 1100 m 
A. VIII. einige rfcf (Daniel, W o 1 f s b e r g e r), Kossen E. VIII. bis 
M. IX. einzeln (W i 1 ck e), Umgebung von Innsbruck in Miihlau, Hötting, 
Kranebitten VIII.—IX. mehrfach, die Raupe öfters an Bahndämmen ge¬ 
leuchtet (B u r mann, II a c k e n b e r g , K a p p e 11 e r). 

Agrotis musiva Ilb. Hachelwände 1100 m b. Berchtesgaden A. VIII. 50 
(Daniel), Jochalm b. Golling 1200 m 14. VIII. 50 (Witzmann), 
Kossen E. VIII. bis M. IX. einzeln (Wilcke), Innsbrnck-IIötting im 
VIII. mehrfach (H a c k e n b e r g), Raupe im IV. bei Innsbruck an Bahn¬ 
dämmen (B u r m ann). 

Agrotis flammatra F. Wendelstein 1800 m 6. VII. 51 1 cf (Da n i el). 
Hammer b. Siegsdorf 700 m 8. IX. 50 1 9 (W i h r), Salzburg-SölUieim an 
den Abhängen der Autobahn VIII. 52 (W itzman n), Innsbruck-Mühl¬ 
au und Hötting (B nr mann, II a c k e n b e r g . Kappeller), Raupe 
im IV. zahlreich an Bahndämmen geleuchtet. Das Vorkommen an den 
Abhängen der Auto- und Eisenbahndämme zeigt den Anspruch an Trok- 
kenheit und Wärme deutlich. Aber nicht nur flammatra , sondern eine 
ganze Reihe anderer wärmeliebender Arten haben diese Abhänge als 
Lebensraum gewonnen und die Besiedelung dieser Biotope ist z. Z. im 
vollsten Gange. 

Agrotis simulans Ilufn. München-M’oosach 8. VIII. 51 (Kolb), Mics- 
bach 27. VII. 51 (Wolfsberger), Tiefenbach b. Sonthofen 25. X. 51 
(Schwarzbeck), Rotwand 1250 m 7. VII. 51 2 99 (Wolfsber- 
gcr), Kössen 27. VIII. 50 1 9 (Wilcke). Innsbruck-Mühlau VIII. 46 
(K a p p e 1 1 e r). Höttinger Alm im Karwe'ndel 16. VII. 33 (F e 1 k e 1). 

Agrotis lueernea cataleuca B. Ingolstädter Hütte 2100 m (Eisen - 
berge r). Trischübel 1800—2200 m E. VII. 50 (D a n i e 1. P f i s t e p). 

Agrotis lucipeta F. Hangenham b. Freising 1 cf IX. 48 (Eisenber¬ 
ger), München-Stadtgebiet 25. VIII. 49 (Marx), Salzburg-Kasern die 
Raupe im V. in Anzahl auf Huflattichblättern. Die Falter schlüpften A. 
VII. (Mazzucco. \\ itzman n), Kössen 1 cf VII. 50 (Wilcke), 
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Rofangebiet 2000 m A. VI. 50 (W olfsbcrgc r). Die für unser Faunen¬ 
gebiet festgesteliten Flugzeiten liegen zwischen A. VI. und M. IX. 

Agrotis birivia Ilb. Hinterbrühl b. München 27. VII. 35 (Schwei- 
ka r t), Kossen und im Kaisergebirge alljährlich in einigen Stücken a. L. 
(W i 1 c k e), Zirl b. Innsbruck 20. VIII. 22 (Rätter). 

Agrotis latens Hb. Weitere Fundorte dieser lokalen und meist seltenen 
Art. Schliersee (Dann eh 1), Rotwand 1800 m A. VII. 50 (Wolfs- 
berger), Wörgl im Unterinntal zahlreich gezogen (Scholz), Inns- 
bruck-Miihlau und Hötting (B u rmaiin, K a p p e 11 e r). 

Agrotis reciissa Hb. Kämpen bei Lenggries 1600 m 28. VIIL 35 
(S c h w e i k a r t). 

Fortsetzung folgt. 


Ruch Besprechung 

Weidner Herbert. Bcstiiniiiuiigstahellen der Vorratsschädliuge und des Hausuuge- 
ziefers Mitteleuropas. Zweite, überarbeitete Auflage. 272 Abbildungen im Text, 
234 Seiten gr. 8°. Gustav-Fischer-Verlag, Jena 1953. Halbleinen. Preis 14,50 DM. 

Das Buch wendet sich in erster Linie an den Praktiker, dem es das Erkennen 
der tierischen Hausschädlinge zum Zwecke der sachgemäßen Bekämpfung ermög¬ 
lichen soll. Zu diesem Zwecke brauchen nur die im Großdruck gebrachten An¬ 
gaben berücksichtigt werden, da die differenzierten Artmerkmale zu diesem Zweck 
vielfach nicht so wichtig erscheinen. Für diejenigen Leser, welche sich wissen¬ 
schaftlich mit der Materie befassen, sind im Kleindruck recht übersichtlich und, 
soweit dies bei der großen Ähnlichkeit vieler Arten möglich ist, leicht ver¬ 
ständliche Bestimmungsschlüssel mit reicher Bildunterstiitzung für Imagos und 
Larven zugefügt. An den Erläuterungen der Textfiguren ist zu bemängeln, daß 
teils nur die deutschen, teils nur die lateinischen Benennungen stehen, so daß es 
dem Niehtfaehmann oft schwer fällt, ohne Zuhilfenahme des Textes festzustellen, 
wie die Abbildungen ztisanimengeliören. Den Larvenformen ist gegenüber der 
ersten Auflage erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt, ohne jedoch das wünschens¬ 
werte Ausmaß zu erreichen. 

Das Buch ist auch für den Liebbaberentomologen, der meist nur innerhalb 
eines engen Fachgebietes Spezialkenntnisse besitzen kann, wertvoll als Nach¬ 
schlagewerk zum Bestimmen der ihm täglich entgegentretenden Insekten (sowie 
Vertretern aller anderen Tiergruppen des bearbeiteten Biotops) außerhalb seines 
Arbeitsbereiches. Die Aufmachung ist anerkennenswert, der Druck übersichtlich 
und ansprechend. Die Anschaffung kann jedem, der sieh über Schädlinge im Haus 
und an den Vorräten unterrichten will, warm empfohlen werden. F. Dan. 


Kleine Mitteilung 

27. Ulorhinus (Tropideres) bilineatus Germ. (Col. Anthribidae). 

Uber diesen Käfer sagt Beitier (Fauna gerin. V. 1916, p. 5), daß er in Deutsch¬ 
land noch nicht naehgewiesen ist. Auch in der Wiener Gegend wurde er nur sehr 
vereinzelt gefangen, und es war anzunehmen, daß er entweder sehr selten ist oder 
eine versteckte Lebensweise führt. Nachdem ich entdeckt habe, wie man den Käfer 
rationell und in großer Zahl erbeuten kann, will ich meine Erfahrungen liier dar¬ 
legen und ich bin überzeugt, daß dieser nur scheinbar seltene Käfer auch in 
Bayern gefangen werden wird. 

Um im Wienerwalde auch Käfer, die sich gerne versteckt aufhalten, zu fan¬ 
gen, legte ich auf die Strünke gefällter Bäume immer Bindenstücke des gleichen 
Baumes auf, also Eichenrinde auf Eichenstrünke, Buchenrinde auf Rotbuchen- 






